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KATHOLISCHE FACHSCHULE FÜR  
JUGEND- UND HEIMERZIEHUNG STUTTGART 

Ausbildung zur Jugend- 
und Heimerzieherin/zum 
Jugend- und Heimerzieher
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Kontakt

Hildegard Burjan Haus 
Katholische Fachschule für Jugend- und Heimerziehung Stuttgart 
Schöttlestraße 32 · 70597 Stuttgart-Degerloch 
Tel. 0711 / 719 179 - 121 · jh-stuttgart@schulenfuersozialeberufe.de

Anfahrtsbeschreibung

	� Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Stadtbahnen U5, U6, U12 ab 
Hauptbahnhof in 12 Min. bis Haltestelle Albstraße, 4 Min. Fußweg 
oder vom ZOB Degerloch 7 Min. Fußweg 

	� Mit dem PKW: B27 zwischen SI-Centrum und Fernsehturm  
Abzweigung Albstraße  

Die Ausbildung beginnt jeweils nach den 
Sommerferien Baden-Württembergs.

Eine Bewerbung (online oder postalisch) ist 
jederzeit möglich. Wir informieren Sie ger-
ne in einem Gespräch über die Ausbildung.

www.schulenfuersozialeberufe.de

J E T Z T  
B E W E RB E N

Arbeitsfelder

	� Einrichtungen der Kinder-  
und Jugendhilfe

	� Wohngruppen

	� Tagesgruppen

	� Schulsozialarbeit

	� Kinder- und Jugendpsychiatrie

	� Jugendhaus, Kinder- und  
Jugendfarm, Aktivspielplatz

	� Sonderpädagogische  
Einrichtungen

	� Ganztagsschulen

Weitere Informationen erhalten  
Sie auch unter:  
www.schulenfuersozialeberufe.de

FINANZIERUNG 

DURCH BAFÖG 

MÖGLICH



Ausbildung zur Jugend- und Heimerzieherin/ 
zum Jugend- und Heimerzieher

	     AUSBILDUNG SWEG

Ausbildungsdauer

	� Drei Jahre

Schulgeld

	� 	60 € Aufnahmegebühr

	� 240 € pro Ausbildungsjahr  
eins und zwei

	� 200 € im Berufspraktikum

Berufliche Aufgaben

	� Sie begleiten und unterstützen  
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 
und deren Familien.

	� Sie initiieren und gestalten ganzheitliche 
Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten.

	� Sie arbeiten in berufsübergreifenden 
Teams.

Ausbildungsinhalte

Schule

In der Fachschule wird Ihnen alles vermit-
telt, was Sie für die Praxis und Ihr Berufs-
leben brauchen:

	� Primar- und Elementarpädagogik

	� Pädagogik und Sozialarbeitswissenschaf-
ten mit Sonder- und Heilpädagogik

	� Psychologie und Soziologie

	� Didaktik und Methodik

	� Rechts- und Berufskunde, Politische 
Bildung

	� Umwelt- und Gesundheitserziehung mit 
Bewegungserziehung und Sportpädagogik

	� Medienpädagogik

	� Musik-, Spiel- und Theaterpädagogik

	� Kunsterziehung

	� Jugend- und heimerzieherische Praxis

 
Praxis

	� Die Lernorte Schule und Praxis sind eng 
miteinander verbunden. Sie sammeln 
praktische Erfahrungen in verschiedenen 
Arbeitsbereichen.

Bewerbungsunterlagen

	� Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf

	� 2 Passbilder

	� Schulabschlusszeugnis

	� Bestätigungen der Vorpraktikumszeiten

	� Ärztliche Bescheinigung über die  
Eignung zur Ausübung des Berufs

	� Polizeiliches Führungszeugnis

Aufnahmevoraussetzungen

	� Realschulabschluss/Fachschulreife oder gleichwerti-
ger mittlerer Bildungsabschluss und eine einjährige 
praktische Tätigkeit in Einrichtungen und Diensten des 
Sozial- und Gesundheitswesens oder eine einschlägige 
Berufsausbildung

	� Nachweis der gesundheitlichen Eignung

	� Abitur/Fachhochschulreife und ein mindestens  
sechswöchiges Praktikum 

Organisation der Ausbildung

	� Zwei Jahre theoretische Ausbildung, in welche drei Blockpraktika  
integriert sind.

	� Daran schließt sich ein einjähriges Berufspraktikum in den genannten  
Arbeitsfeldern an.

	� Ein Blockpraktikum und das Berufspraktikum können im europäischen Ausland 
absolviert werden. Für das Blockpraktikum gibt es eine Förderung durch das EU-
Programm Erasmus+.

	� Bei einem Bachelor-Studium „Soziale Arbeit“ an der Katholischen Hochschule 
Freiburg können Leistungspunkte aus der Ausbildung angerechnet werden.

	� Die erfolgreiche Ausbildung endet mit der staatlichen Anerkennung als  
Jugend- und Heimerzieherin/Jugend- und Heimerzieher.

	� Bachelor Professional im Sozialwesen – allg. Hochschulzugangsberechtigung (HZB) 
ohne Zusatzunterricht


